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Ufer eines Sees im Sander
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Erlen-Birken-Ufergehölz, Schmalblattrohrkolben-Röhricht, Großseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der Zwirnsee liegt 2 km NNO von Fürstenberg am W-Rand des Nationalparks in einer Senke im Sander. Durch überwiegend trocken 
liegende Gräben ist er verbunden mit dem südlich benachbarten Großen Fürstenseer See und dem nördlich benachbarten See "Südliche 
Schäfereienpöhle". Der Ufersaum des mesotroph-kalkhaltigen Gewässers ist umgeben von Nadel- und Mischwald, im N verläuft unweit ein 
Weg. Das Gelände steigt zu den umliegenden Sanderflächen zum Teil relativ steil an, in Teilbereichen gibt es auch breitere 
Verlandungszonen. Das Seeufer ist vollständig ungestört. Auf den wasserzügigen, feuchten bis nassen, armen oder mittleren Uferstandorten 
(NA2, NZ2 und NM2-Standorte) sind Erlen, und Birken-Ufergehölze ausgebildet, in denen auch die Gew. Kiefer vertreten ist. Der 
Gehölzsaum ist meist sehr schmal saumartig ausgebildet und nur an wenigen Stellen, so v.a. im S bruchwaldartig verbreitert. vor den 
Gehölzen befindet sich am Ufer und im Flachwasser ein Röhrichtsaum aus Schilf oder Schmalblattrohrkolben, z.T. mit Seggen durchsetzt. Im 
S und O ist der Verlandungsgürtel verbreitert. Hier und auch als schmaler Saum nahezu um den gesamten See sind Schneiden-Röhrichte 
und Kalkflachmoore ausgebildet, die gesondert kartiert worden sind. Die Schneide ist spärlich auch in den anderen Röhrichten vertreten. 
Vereinzelt tritt liegendes Totholz auf.
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Phragmites australis Alnus glutinosa

Typha angustifolia Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Calamagrostis canescens Fagus sylvatica Salix cinerea Cladium mariscus
Molinia caerulea Schoenoplectus lacustris Polytrichum formosum Betula pendula
Betula pubescens Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus Agrostis stolonifera
Carex rostrata Calamagrostis epigejos Lycopodium annotinum Mnium hornum


